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Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Sauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
a

Neueſte Ereigniſſe
Nach dem Verlauf der Verhandlungen in der geſtrigen Reichstags
ſitzung können die Zuckervorlagen als geborgen gelten

Ein anſcheinend offiziöſer Artikel des Pariſer Figaro befaßt ſich mit
Bülows Rede anläßlich der Verhandlungen über die Aufhebung des
Hiktaturparagraphen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt als Gaſt beim Zaren in Peterhof
eingetroffen

Ende gut Alles gut
Halle 11 Juni

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 10 Juni Der
frühe Beginn der hentigen Reichstagsſitzung um zwei Stunden zeitiger
als ſonſt wurde ausgenutzt Lange erörterte man die Frage der Kon
tingentierung der Zuckerproduktion worüber die Jntereſſenten
ſelbſt nicht einig ſind wie die jüngſt ſtattgehabte Hauptverſammlung der
deutſchen Zuckerinduſtriellen erkennen ließ Der Reichsſchatzſekretär Frhr
v Thielmann ſprach mehr gegen als für die Kontingentierung maß
der Sache aber keine entſcheidende Bedeutung bei Die Meinungen prallten
in dieſer Debatte wieder heftig aufeinander beſonderen Eifer entfalteten

Abg Richter freiſ Volksp und der Handelsvertragsmann Abg
Dr Barth freiſ Vereinig Für die Kontingentierung trat namentlich
das Centrum ein Redner der Sozialdemokraten war Abg Schippel
der zum erſten Mal ſeit faſt fünf Jahren im Reichstag wieder zu Worte
kam Solange war er von Fraktionswegen kaltgeſtellt Die Konſer
vativen ſind in der Kontingentierungsfrage geſpalten die Gegner ſind
wie Graf Schwerin Löwitz erklärte geneigt ihre ſchließliche Zuſtimmung
zur Brüſſeler Konvention von dem Wegfall der Kontingentierung ab
hängig zu machen Namens der konſervativen Freunde der Kontin
gentierung ſprach Abg Frhr v Richthofen ein Vetter des
ſeichnatnigen Staatsſekretärs Abg Paaſche nail empfahl
Ablehnung des Kontingents der Erwartung Ausdruck gebend daß das
Centrum hieraus keine Streitfrage machen werde Jn namentlicher
Abſtimmung wurde alsdann der Beſchluß der Kommiſſion auf fünfjährige
Kontingentierung der Zuckerproduktion mit 194 gegen 114 Stimmen ab

gelehnt die Regierungsvorlage alſo wieder hergeſtellt Das
bedeutet eine nicht unweſentliche Steigerung der Ausſichten auf das Zu
ſtandekommen der Konvention wie der Zuckerſteuernovelle Noch war
allerdings die Hauptſchwierigkeit die Feſtſetzung der Verbrauchs
abgabe zu beheben Die Kommiſſion hatte dieſe Abgabe auf zunächſt
12 Mark für den Doppelcentner ermäßigt Die Regierung will wie Graf
Poſadowsky geſtern erklärte im Intereſſe der Reichsfinanzen nicht unter
den Satz von 14 Mk heruntergehen Die Annahme des Kommiſſions
beſchluſſes würde wie der preußiſche Finanzminiſter v Rheinbaben heute

darlegte in den Reichsfinanzen einen Ausfall von 28 Millionen
Mark herbeiführen Woher hier Deckung nehmen Eine Reichs
einkommenſteuer könne in Rückſicht beſonders auf die Bundesſtaaten

mmwm

herhalten müſſen wobei man freundlichſt berückſichtigen möge daß das

Defizit im Reichshaushalt für 1903 auf 70 bis 80 Millionen
Mark zu veranſchlagen ſei Die Freude am Reiche werde nicht ge
fördert werden wenn man den Einzelſtaaten namentlich den kleineren ſo
niederdrückende finanzielle Leiſtungen zumuthe Der Reichstag
möge ſich auf den Steuerſatz von 14 Mark einigen Dieſem Appell des
preußiſchen Finanzminiſters ſchloß ſich der Vertreter Bayern s im Bundes
rath Graf Lerchenfeld vom bayeriſchen Standpunkte aus in kurzen
eindringlichen Worten an Er bezeichnete den Kommiſſionsbeſchluß als
für die bayeriſche Regierung ſchlechthin unannehmbar Unter dieſen
Umſtänden war der Führer der ausſchlaggebenden Partei Abg Müller
Fulda Etr geneigt mit ſich reden zu laſſen Diplomatiſch bemerkte
er es werde ihm umſo leichter ſein den Kommiſſionsſtandpunkt zu ver
laſſen wenn ihm über die gleichmäßige Frachttarifbehandlung
des Zuckers Gewißheit zu Theil würde Ein Vertreter des preußiſchen
Eiſenbahnminiſters beeilte ſich den Centrumsführer in dieſer Beziehung
zu beruhigen und ſchließlich präziſierte der Vertreter Sachſen s
im Bundesrath Graf Hohenthal den dem bayeriſchen entſprechenden
Standpunkt ſeiner Regierung Während der weiteren Diskuſſion ver
ſammelte Präſident Graf Balleſtrem unten im Sitzungsſaal den
Seniorenkonvent um ſich das Ergebniß dieſer Konferenz ſtellte ſich
alsbald in einem Antrag auf Schluß der Diskuſſion der gegen die
äußerſte Linke angenommen wurde Die Abſtimmung über die Höhe
der feſtzuſetzenden Zuckerſteuer ergab eine große Mehrheit für den
Satz von 14 Mark Antrag Dr Hermes fr Vp Alſo auch die letzte
Schwierigkeit war nunmehr überwunden über Graf Bülow s Züge
glitt ein zufriedenes Lächeln Die Zuckervorlagen können als geborgen
gelten Der große Kehraus die dritten Leſungen des Zucker Süßſtoff
und Branntweingeſetzes wird morgen Mittwoch ſtattfinden
An der Annahme ſämmtlicher Vorlagen und damit an einem für die Re
gierung günſtigen Abſchluß iſt nicht zu zweifeln

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 10 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
heute Morgen 5 Uhr mittels der Eiſenbahn von Station Wildpark nach
dem Tempelhofer Felde zur Truppenbeſichüguing Später empfing der
Kaiſer den Amerikaner Frederic Holls den Newyorker Rechtsanwalt und
intimen Freund des Präſidenten Rooſevelt im königlichen Schloſſe in
längerer Audienz Herrn Holls war dieſe Ehre ſchon im vorigen Sommer
zugedacht als er ſich hier aufhielt die Audienz konnte damals aber nicht
ſtattfinden Der Kaiſer führte mit ihm ein längeres Geſpräch über ameri
kaniſche Verhältniſſe mit denen er ſich aufs Genaueſte vertraut erwies

Aus Sibyllenort wird der Lpz Ztg berichtet daß König
Albert in den letzten Tagen wiederholt den Prinzen Georg empfing
der längere Zeit am Krankenbette verweilte auch ſah der König die anderen
anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes Jn den
frühen Morgenſtunden des Dienstag ließ der König ſich über Regierungs
angelegenheiten Vortrag erſtatten und erledigte eine größere Anzahl ihm
ſehr am Herzen liegender Gnadengeſuche Ein Dienstag Nachmittag
6 Uhr ausgegebenes Bulletin lautet Der König hat den größten Theil
des Tages ſchlafend verbracht und in der freien Zeit etwas regere Theil
nahme gezeigt Der Geſammtzuſtand iſt im Uebrigen unverändert

Herr von Thielen ſcheidet doch aus dem Amte Die
Nationalzeitung meldet nämlich Aus zuverläſſiger Quelle geht uns

die Mittheilung zu der Miniſter für öffentliche Arbeiten v Thielen ſei
entſchloſſen unmittelbar nach der Beendigung der Landtagsſeſſion in den
Ruheſtand zu treten Wir konnten die Authenticität der Nachrichtnicht in Frage kommen es würden alſo die Matrikularbeiträge
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nicht feſtſtellen aber im Hinblick auf die Quelle müſſen wir ſie mit Be
dauern für richtig halten

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am Dienstag zum
dritten Male mit dem Geſetzentwurf über die Umlegung von Grund
ſtücken in Frankfurt a M Zum dritten Male ſtieß der Entwurf bei der
Rechten und beim Centrum auf Bedenken und Widerſtand obgleich man
ihm nicht mehr die frühere grundſätzliche Bedeutung beimeſſen kann nach
dem die Regierung auf den Paragraphen verzichtet hat der die Be
ſtimmungen des Entwurfs auch auf andere Städte anwenden wollte Der
Hauptparagraph 1 gelangte zur einſtimmigen Annahme womit im weſent
lichen ein Erfolg erzielt iſt um den die Regierung und die Freunde des
Geſetzentwurfs ſich ſeit drei Jahren vergeblich bemühten

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung hatte ſich bekannt
lich aus London melden laſſen das dortige deutſche Botſchaftspalais
ſei am 2 Juni reich illuminiert geweſen und zwar wie mit einer
verhetzenden Wendung hinzugefügt wurde Zu Ehren des Unterganges
der Burenrepubliken Dieſe Nachricht ſtellt ſich nach der Nordd Aüg
Ztg als eine böswillige Erfindung heraus Das deutſche Bot
ſchafterpalais war nicht illuminiert

Die Bochumer Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes
richtet an die Hauptleitung des Verbandes das Erſuchen angeſichts der
Thatſoche daß die auf Seiten der Buren fechtenden Ausländer keinen
Anſpruch auf Wiederherſtellung ihres zerſtörten Eigenthums haben die
noch in der Burenſammlung vorhandenen Gelder ausſchließlich zur
Interſtützung der an den Kämpfen in Südafrika betheiligten Deutſchen

zu verwenden

Die Deutſch Aſiatiſche Warte berichtet Für den Bau der
Bahn von Tientſin nach Tſinkiang hat ſich in Deutſchland ein Kon
ſortium von Banken gebildet Vor einigen Tagen ſind vier in Tſingtau
eingetroffene Jngenieure im Auftrage der neuen Geſellſchaft in das Jnnere
gereiſt um durch Vorarbeiten feſtzuſtellen welche Schwierigkeiten der Ueber
gang über den Hoangho bietet Wie wir von ſachkundiger Seite erfahren
ſind die Befürchtungen die man in Deutſchland in dieſer Beziehung in
den intereſſierten Kreiſen hegt unbegründet gerade der gelbe Fluß iſt
infolge ſeines ſeichten Flußbettes ſehr leicht zu überbrücken

Die Eigenthümerin des deutſch amerikaniſchen Kabels
die Deutſch Atlantiſche Telegraphen Geſellſchaft bereitet die Legung eines
zweiten Kabels von Deutſchland nach den Vereinigten Staaten vor
Daß der Bau einer zweiten Linie die erſte wurde am 1 September
1900 eröffnet ſo bald vor ſich gehen würde hat man ſicher nicht er
wartet
deutſchen Kabel über den Ozean eher unterſchätzt als zu hoch veranſchlagt
worden iſt Die Koſten jedes Kabels von 8090 Klm Länge belaufen ſich
auf 20 Mill Mk
Newyork wird Deutſchland von der engliſchen Nachrichtenvermittlung
man kann wohl ſagen Gott ſei Dankl wieder ein gut Stück unab
hängiger Aber wann folgen die anderen überſeeiſchen Gebiete

Frankreich
Eine offiziöſe Stimme über Bülow s Rede

betreffs des Diktaturparagraphen
Paris 10 Juni Mit Bezug auf die vom deutſchen Reichskanzler

Grafen Bülow gelegentlich der Verhandlungen über die Aufhebung des
Diktaturparagraphen gehaltene Rede ſagt ein anſcheinend offiziöſer Artikel
des Figaro Manche Franzoſen gaben ſich der Hoffnung hin daß
Frankreich durch ein außereuropäiſches Uebereinkommen mit Deutſch
land gleichwerthige Genugthuung in Europa erlangen könnte Dieſe
Hoffnung war eine Jlluſion Aber wenn gewiſſe Leute an ihr noch
feſthalten ſollten ſo wollte Graf Bülow nicht daß ſich nunmehr irgend
Jemand darüber täuſche Dank dem Grafen Bülow iſt die Situation
auf deutſcher Seite von unvergleichlicher Klarheit Was uns anlangt ſo
haben wir keine Urſache dieſelbe zu verdunkeln Wir ſind von den
korrekten Beziehungen die wir zu unſeren Nachbarn unterhalten be
friedigt Wir ſind bereit die Courtoiſie für welche wir wiederholt Be
weiſe erhalten haben mit gleicher Courtoiſie zu erwidern Wir wohnen
ebenſo wie die Deutſchen in dem Friedensgebäude deſſen Bewohner

Sein Recht
Roman von Marie Diers

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Willſt Du nicht ſehen Hans was der Mann von Dir

will fragte Vera die dies rückſichtsloſe Wartenlaſſen peinigte
Er kann warten bis ich fertig bin ſagte Hans hochfahrend

und reichte ſeine geleerte Taſſe noch einmal über den Tiſch
Nur widerſtrebend ſchenkte ihm Vera ein Die Gräfin er

mahnte ihn was es auch ſei die Sache gründlich zu unter
ſuchen wenn nöthig mit Herrn Wiegers darüber zu ſprechen
und ſie nicht vorſchnell und oberflächlich abzuthun

Endlich ſtand Hans langſam auf rückte ſeine Uniform zu
recht grüßte die Damen mit affektierter Feierlichkeit und ſchritt
ſporenklirrend aus der Thür

Es war ein weiter Weg durch alle die Gemächer bis zum
Seitenflügel jenſeits der Halle in dem der Raum lag den
Herr von Toſtedt einſt zum Sprechzimmer ernannt und der
ſeine Beſtimmung nicht verändert hatte Auf dieſem langen
Wege fiel ihm erſt ein daß der Bittſteller ja der frühere
Kutſcher war Er hatte bisher an den früheren Nachtwächter
gedacht

Da kam ihm plötzlich eine unangenehme Erinnerung und
er blieb unwillkürlich mitten im Gehen ſtehen

Ja dies war dasſelbe Zimmer in dem er einſt ſechs
tauſend Mark aus Joachims Händen angenommen hatte

Wenn der Vater ihm das vielleicht vorwerfen wollte
ihn verklagte bei der Mutter

Das Blut ſtieg ihm heiß ins Geſicht Wenn das wäre
was ſollte er ſagen Es wäre ja ſchrecklich fatal

Aber er tröſtete ſich gleich wieder Wie ſollte der Mann
jetzt nach ſieben Jahren damit kommen Er würde es doch
überhaupt gar nicht wagen denn eine ſolche Dreiſtigkeit konnte
ihm die Stellung koſten und wie wollte er es beweiſen wenn
er leugnete

Einen Augenblick hatte Hans geſchwankt ob er überhaupt

zu dem Manne gehen ſollte Aber Furcht und Neugierde
trieben ihn hinüber Seine Schritte tönten als er die Halle
durchſchritt

Und an die Thür des Sprechzimmers gelehnt ſtand der
Nachtwächter Wolfram in ſeinem Abendmahlsanzuge und zitterte
vom Scheitel bis zur Sohle in unbezwingbarer Aufregung als
er die nahenden Schritte hörte Jch kann s nicht ich
thu s nicht ſtand in ſeinen bleichen geſpannten Zügen

Doch da ging die Thür auf und nun gab es kein Zurück
Er trat ſo raſch zur Seite daß er torkelte und ſah den

vornehmen Offizier mit einem ſcheuen Seitenblick an
Jn ſeinem Kopf begann es zu wirren War denn das

wirklich wirklich ohne allen Zweifel ſein Sohn 7
Was wollen Sie fragte Hans kurz Er wollte durch

ein herriſches Weſen von Anfang an jede Zudringlichkeit aus
ſchließen Machen Sie raſch ich habe Eile

Trotz dieſer Aufforderung ſchwieg der Nachtwächter eine
kurze Weile Er ließ alles noch einmal durch ſeinen Kopf
gehen dann preßte er jede ſeiner Hände ſo krampfhaft in
ſich ſelbſt zuſammen daß die kurzen Nägel ins Fleiſch drangen
Als er anfangen wollte zu ſprechen klang ſeine Stimme heiſer
Er räuſperte ſich und doch war es kein natürlicher Ton in
dem er endlich anfing

Herr Graf Umſtände zwingen mich von einer Sache zu
reden die für den Herrn Grafen und und uns von furcht
bar großer Wichtigkeit iſt So hatte er ſich den Anfang aus
wendig eingelernt

Hans hatte ſich auf den Drehſtuhl vor dem Schreibtiſch ge
ſetzt Er ſpielte mit Schnurrbart und Unterlippe und verbarg
ſein unwillkürliches unbeſtimmtes Erſchrecken ſehr täuſchend
unter dem Tone verächtlichen Spottes mit dem er ſagte

Na erlaſſen Sie mir die furchtbar große Wichtigkeit und
ſagen Sie ſchnell was Sie eigentlich wollen

Wolfram hatte durch das tadelloſe Aufſagen ſeiner Ein
leitungsworte bedeutend an Sicherheit gewonnen Doch als er

jetzt wieder den Mund öffnete um fortzufahren klopfte ſein
Herz ſo ſtark daß er faſt außer Athem die Fortſetzung hervorſtieß

Herr Graf ich bin Mitwiſſer von einem dunklen Ge
heimniß das hier auf dies Schloß liegt

Hans athmete erleichtert auf Es handelte ſich alſo nicht
um das Geld Der Menſch ſchien einfach betrunken zu ſein

Schlafen Sie erſt Jhren Rauſch aus ſagte er hochmüthig
und ſtand auf Jch werde dem Diener ſagen daß ich mir
künftig derartige Beläſtigungen

Er kam nicht weiter Auf dem halben Wege zur Thür
hatte Wolfram ſich ihm entgegen geſtellt und ſtand ihm mit
ausgeſtreckten Händen gegenüber als wolle er ihn im nächſten
Augenblick greifen und feſthalten

Jch bin nicht betrunken ſagte er mit haſtigen Worten
Jch hab lange darüber nachgedacht ob ich s ſagen ſoll oder

nich Aber nu ſollen Sie nich aus n Zimmer raus eh daß
Sie allens wiſſen

Der glühende Blick in den Augen des Menſchen ſeine raub
thierartig gekrümmte Haltung ſeine ausgeſtreckten knochigen
Hände flößten Hans ein Gefühl des Grauens ein

Was wollen Sie denn Sprechen Sie doch ſagte er
mit mühſam bewahrter Faſſung

Wolfram ſah ſich um Hört uns keiner fragte er
gedämpft

Jetzt erſchien Hans alles plötzlich wie eine Geheimnißthuerei
Er zuckte nur die Achſeln und that als wolle er gehen

Doch Wolfram ſtand zwiſchen ihm und der Thür und jetzt
ſagte er raſch als fürchte er nicht zu Ende angehört zu werden
ſo raſch daß die Worte ſich überſtürzten

Herr Graf es iſt ein großer Betrug verübt hier im Schloß
Der es that war Herr von Toſtedt aber ich wußte drum
Herr Graf der Betrug geht Sie an

Hans ſtarrte auf den Sprechenden Ja nun glaubte er
daß der Mann etwas von Wichtigkeit zu ſagen habe Es war
wenigſtens möglich ſobald der Name Toſtedt genannt war

Etwas Neues fragte er mit unſicherem Zögern
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Donnerstag
ſich wie der Reichskanzler jüngſt in der dem Figaro bewilligten
Unterredung ſagte je nach Zeit und Art mehr oder weniger behaglich
fühlen Aber es iſt uns noch im höheren Maße unmöglich dem Erb

ute unſerer Erinnerungen zu entſagen als es Deutſchland ſchweran auf einen einzigen ſeiner Siege zu verzichten und da wir außerhalb

des Gebietes auf das Deutſchland zu begeben ſich weigert nichts von
ihm zu verlangen haben ſo werden wir auch weiterhin in den r
lichen Beziehungen welche die Zeit zwiſchen Frankreich und Deutſchland
hergeſtellt hat den We und hinreichenden Ausdruck deſſen finden
was die Sorge um allgemeinen Frieden und die Wahrung eigener
Intereſſen von einer richrigen Politik verlangen Die Aurore ſagtin Betreff der Erklärungen des Grafen v Sulew dieſe Rede beweiſe daß

die Germaniſierung Elſaß Lothringens eine vollendete That
ſache ſei Was bedeuteten dieſer Thatſache gegenüber die deklamatoriſchen
Behauptungen der Revanche Helden Wir beglückwünſchen ſo ſagtdas Blatt die Deutſchen nicht zu dieſem Srgeduis aber wer wagt
es die Elſaß Lothringer zu tadeln 7

Wie Combes über ſeine Stellung denkt
Der Matin veröffentlicht heute eine Unterredung mit dem neuen

Miniſterpräſidenten Combes Auf eine Bemerkung des Berichterſtatters
wonach der ſozialiſtiſche Deputierte Jauréès geäußert habe das neue
Kabinett könne ganz gut vier Jahre dauern habe Combes erwidert Sie
erſchrecken mich ich ſoll vier Jahre Miniſterpräſident bleiben Jch deſſen
letzte Worte zu Waldeck Rouſſeau waren Sie ziehen ſich zurück weil
Sie müde ſind Sobald Sie ſich ausgeruht haben vergeſſen Sie ja
nicht mir ein Zeichen zu geben Combes fuhr fort Jch werde aber
gewiß nichts thun um in kurzem wieder zu gehen Das wäre Verrath
ich habe ein Programm das ich mit allem Eifer vertheidigen werde
Dieſes Programm aus dem wir die Hauptpunkte bereits mitgetheilt
haben hat der Miniſterpräſident in der heutigen Kammerſitzung näher
erläutert

Rußland
Fürſt Ferdinand von Bulgarien als Gaſt

Petersburg 10 Juni Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
ente Mittag in Peterhof ingeektt wo er vom Großfürſten Wladimir

Grafen Lamsdorff dem Miniſter des kaiſerlichen Hofes Baron
n und dem türkiſchen Botſchafter Hußrie Paſcha empfangen wurde
er Fürſt welcher bulgariſche Uniform mit dem Bande des Andreasordens

trug ſchritt mit dem Großfürſten die Front der Ehrenwache ab und begab
ſich ſodann mit demſelben im Wagen nach der Villa des Kaiſers
Alexandria Dort fand der Empfang des Fürſten durch den Kaiſer und

die Kaiſerin ſtatt
Fürſt Ferdinand iſt alſo nun um die Erfüllung eines Traumes reicher

Er zog als Gaſt des Zaren ein von ſeinen Staatsmännern begleitet
aber ohne ſeinen ſerbiſchen Konkurrenten der immer noch ſehu
ſüchtig der Fixierung ſeines Empfanges am ruſſiſchen Hofe harrt Dabei
möchte König Alexander gern etwas mitbringen nämlich ſein Ge
mahl während Fürſt Ferdinand mit ganz leichtem Gepäck eintrifft Er
hat eben mancherlei Aſpirationen zurücklaſſen müſſen ſo hat er paſſieren
dürfen während der Serbenkönig noch vor den Schranken warten muß

Urtheil über das neue franzöſiſche Miniſterium
Das Journal de St Pétersbourg bringt einen längeren Artikel

über das neue franzöſiſche Miniſterium der mit folgenden Worten ſchließt
Die innere Politik Frankreichs wird alſo den Weg verfolgen welcher

durch das Ergebniß der großen Volksabſtimmung beſtimmt iſt Was die
auswärtige Politik anlangt ſo wird dieſe in Folge der Beibehaltung
Delcaſſés im gegenwärtigen Kabinett ihre Beſtändigkeit bewahren
Die einflußreiche Stellung dieſes Staatsmannes das Anſehen das er ſich
durch ſeinen weiten politiſchen Blick erworben hat ſind ein ſicheres Unter
pfand dafür daß die auswärtigen Beziehungen Frankreichs von
einer feſten Hand beruht ſein und daß die Grundſätze auf denen
die franzöſiſche Politik beruht nicht werden geändert werden

Aus der Umgebung
Rietleben 10 Juni Schweineverſicherungs Verein für

Nietleben und Umgegend Der erſt ſeit einigen Monaten beſtehende
Verein hat ſolchen Anklang gefunden daß derſelbe heute über 150 Mit
glieder zählt Seitens des Vereinsthierarztes iſt das Jmpfen der ver
ſicherten Schweine für Nietleben Dölau Lieskau Schiepzig Lettin c
beendet ſodaß der Verein getroſt den Sommermonaten in welchen be
kanntlich die meiſten Verluſte eintreten entgegenſehen kann Die Thätig
keit des Vereins mußte ſich in dieſem Jahre nur auf genannte Ortſchaften
beſchränken da die Vertrauensmänner für dieſe ſchon ſtark beſchäftigt ſind
Die Amtsbezirke Holleben Bennſtedt müſſen ſich mit dem Anſchluß an
den Verein bis künftiges Frühjahr geduldigen Die Verwaltung des
Vereins iſt koſtenlos

Spickendorf 10 Juni Miſſionsfeſt Obgleich das Wetter
nicht günſtig war erfreute ſich unſer Miſſionsfeſt am vorigen Sonntage
doch zahlreichen Beſuches Unter den Reden die gehalten wurden ſprach
beſonders die des Miſſionars Wüſte aus Barju in Oſt Jndien an Die
Miſſion unter den Kols in welchen er wirkt iſt ja auch die geſegnetſte
deutſch evangeliſche Miſſion die es giebt An 70000 Chriſten zählt ſie
bereits und ſo groß iſt der Andrang der Heiden daß gegenwärtig allein
25000 Taufbewerber unterrichtet werden müſſen Leider nur daß die
Geldmittel und Kräfte des Goßner ſchen Miſſionsvereins mit dieſem reichen
Segen nicht recht im Einklang ſtehen Dem Miſſiouar Wüſte war es
gegeben durch packende Einzelzüge aus der wohl ſchweren aber auch
erhebenden Miſſionsarbeit die Herzen für dieſes Gotteswerk aufs neue zu
erwärmen

Gröbzig 10 Juli Tödtlich verunglückt Geſtern Nach
mittag waren auf dem hieſigen Bahnhofe einige Geſellen des Herrn Hof
zimmermeiſters NRanmann von hier beim Abladen von Holzbalken be

und den Saulkreis 12 Juni Nr 135ſchäftigt Die Ketten welche die Balken zuſammenhielten waren eben 85
löſt als einige Balken herabſtürzten und den 23 jährigen Zimmergeſellen
Jahn aus Werdershauſen ſo unglücklich trafen daß derſelbe nach wenigen

Minuten chied
fels 10 Juni J gerettet In die Saale

ſtürzte geſtern Vormittag gegen 10 Uhr in der Nähe der Bad Allee
ein etwa 12 Jahre altes Mädchen Es hatte ſich zu nahe an das Waſſer
herangewagt und war ausgeglitten Einem gerade vorübergehenden Arbeiter

ges es jedoch das Kind aus dem er zu ziehen und dem ſicheren
ode entreißen

pk ersleben 10 Juni Verhafteter Mörder Der Berg
mann Karl Ruſt von hier der am vorigen Mittwoch wie gemeldet ſeine
von ihm getrennt lebende Ehefrau und deren Munter in Leimbach er
mordete iſt heute Nacht hier in ſeiner Wohnung verhaftet worden GeſternAbend ſchon verbreitete ſich das Gerücht a er ſich die ganze Zeit über

in der Feldſcheune des Amtsrath Piyſchke am Gerbſtedter Wege aufhielte
wo ihn einige auf dem Felde ar de Frauen geſehen hatten Vom
Hunger getrieben ſuchte er dann geſtern Abend noch ſpät ſeine elterliche
Wohnung auf wo er von den 37 Schutzleuten verhaftet iſt Er hat
wie man ſagt eine Wunde in der Seite die ihm ſeine Schwiegermutter
in dem verzweifelten Kampfe ums Leben beigebracht haben ſoll Nach
einem anderen Berichte hat Ruſt die Wohnung ſeiner Eltern aufgeſucht
und ſogleich die Abſicht kund gegeben ſich der Behörde zu ſtellen Vorheraber habe er die Eltern und Jeſchwiſter noch einmal ſehen müſſen Sein

Zuſtand war ein ſehr elender Er hatte in der rechten Seite eine an
ſcheinend tiefe Stichwunde die ihm ſeiner Behauptung zufolge ſeine
Schwiegermutter zugefügt hat Er ſei dort in Leimbach über die Herausgabeſeines Kindes in heftigen Streit mit ſeiner Schwiegermutter und ſeiner Fran

gerathen im Verlaufe desſelben habe er dann geſagt Gut wollt ihr mir
das Kind nicht geben ſo nehme ich es mir Als er daraufhin das
Kind ergriffen habe ihm die Schwiegermutter den Meſſerſtich beigebracht
Von furchtbarer Aufregung gepackt und getrieben von dem Schmerz der
Wunde ſei er in den Hof geſprungen wo das Beil ihm in die Handgerathen ſei Als er damit der Schwiegermutter einen Hieb verſetzt ſade

wandte ſeine Frau zur Hilfeleiſtung herbeiſpringend ſtch gegen ihn und
in blinder Wuth hieb er auch auf ſie ein Sein Rad habe er an der
Brücke bei Leimbach liegen laſſen müſſen weil er infolge der erhalteneu
Stichwunde nicht weiter gekonnt habe und heruntergefallen ſei Lange
Zeit habe er in einem ſchmalen Streifen Kornfeld gelegen Viele Leute
wären um das Stück herumgegangen aber niemand habe ihn bemerkt
Jn Shylda iſt er bei ſeinem beim Landwirth Körber dienenden Ver
wandten geweſen Die Wunde die allem Anſchein nach die Lunge verletzt
hat die ganze Wäſche iſt ſteif von geronnenem Blute habe ihm unerträg
liche Schmerzen bereitet Auf ſein Verlangen ging eine ſeiner Schweſtern
noch in der Nacht zum Polizeiwachtmeiſter Nahry der dann die Ver
haftung vornahm

Schkenditz 10 Juni Selbſtmordverſuch Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich am Montag Vormittag das von hier ge
bürtige Dienſtmädchen Martha Hahn in die Luppe Die welche auch
hier bedienſtet iſt entfernte ſich aus ihrer Dienſtſtelle unter Zurücklaſſung
eines Zettels mit dem Vermerk ſie nehme ſich das Leben Voll
ſtändig durch äßt wurde ſie bei Klein Liebenau aus dem Waſſer gezogen
und dem Ortsvorſteher übergeben

Naumburg 10 Juni Schwerer Unglücksfall Geſtern
Nachmittag ereignete ſich an der Halleſchen Straße am weſtlichen Aus
gange des Dechantsgrundes ein betrübender Unglücksfall Dort iſt man
beſchäſtigt einen Bohrthurm zu errichten und hierbei ſtürzte ein angeſeilter
emporgezogener Balken als er ziemlich oben angekommen war unvermuthet
herab und traf den unten ſtehenden Zimmermann F Zacher sen ſo un
glücklich auf den Kopf daß der Mann an dem erlittenen Schädelbruche
alsbald ſtarb

g Leopoldshall 10 Juni Selbſtmord Heute Vormittag
machte der Bergarbeiter Ernſt Schubert von hier ein Mann in den
ö0iger Jahren ſeinem Leben in der Bode ein Ende Der Grund zu
dieſer That dürfte in Schwermuth über ein jahrelanges Leiden zu ſuchen
ſein Es iſt dies innerhalb acht Tagen der dritte Selbſtmord der ſich in
unſerem Orte ereignet hat

Lokales
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Halle 11 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanze Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 Juni er Nachmittags b Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Vergebung einer Stelle im Hoſpital
2 Antrag auf Annahme eines Kapitals für Ueberlaſſung eines Erb

begräbniſſes
3 Sonſtige Eingänge

Halleſcher Verſchönernngs Verein In der geſtrigen General
verſammlung erſtattete Herr Amtsgerichtsrath Dr Bindſeil den Jahres
bericht Danach hat i die Hauptthätigkeit des Vereins im letzten
Geſchäftsjahre auf den Galgenberg erſtreckt woſelbſt eine beſchleunigte
Bearbeitung vorgenommen ſei Um eine Einfriedigung des Steinbruchs
u ſchaffen iſt zunächſt eine e Bepflanzung hergeſtellt Leider iſt
as auf der Höhe des Berges ſtehende Waſſerreſervoir fünfmal übergelaufen

wodurch die kaum vollendeten Anlagen empfindlich geſtört ſeien Auf
Erſuchen ſei der Uebelſtand durch die Waſſerwerksverwaltung bald ab
geſtellt Die Arbeiten auf dem Galgenberg haben die vollſte Anerkennung
der Bürgerſchaft gefunden und neue Wohlthäter erweckt Ein Herr hat
auf ſeine Koſten ein großes eiſernes Geländer geſtiftet ſodaß jetzt ein

Ausſichtspunkt am Steinbruch entſtanden ſei der ſeines gleichen ſuge
Auch ſeien von dem Betreffenden Bänke geſtiftet worden ebenſo wie von
Frau Baumeiſter Gehring Es ſei auch verſucht eine größere Bepflanzun
mit kräftigeren Fichten vorzunehmen die der ſtädtiſchen Förſterei in Conne

witz entſtammen auch noch über 1000 vierjährige P ien unter
gebracht Aber auch für Laubholz ſei genügender Platz gelaſſen und es ſej
zu erwarten daß nach einigen Jahren ſich der Galgenberg in ſchöner Verfaſſun
zeigt Namentlich auch die Anlage im kleinen Steinbruch deſſen ne jeht
abgeſperrt ſeien biete ein recht erfreuliches Bild Auf dem Wege von
Gimritz nach dem Weinberge müſſen verſchiedene Bäume die beim Brücen
bau beſchädigt waren herausgenommen werden An der Brücke ſelbß
wird eine neue z beabſichtigt Die Anpflanzungen von der Sau
brücke nach der Kohlenbahn ſeien wiederholt beſchädigt aber auch hier
habe die Mühe gelohnt Die Ziegelwieſe die durch wiederholte Ueber
ſchwemmungen gelitten hat wobei junge Anpflanzungen weggeriſſen
wurden ſei wieder ausgebeſſert An dem Haideweg bis zum Kreuz
ſei eine Umarbeitung bis auf 2 Meter Tiefe vorgenommen und eine durch
gängige Bepflanzung die in beſter Entfaltung ſich befinde Am Geſtüt
entlang ſeien junge Eichen gepflanzt die ſehr gut gedeihen Auch an der
Cröllwitzer Brücke ſeien auf beiden Seiten Anlagen geſchaffen Ebenſo
ſei die Bepflanzung der Klausberge fortgeſeßt Gegen Ende des Jahreſei auch mit der Bepflanzung des früher wüſten WRaves vor der Saagl

ſchloßbrauerei begonnen Aus polizeilichen Rückſichten durften keine Bäume
ſondern nur Büſche angepflanzt werden Jedes Beet in der dortigen An
lage ſei anders geſtaltet und habe eine andere Eigenthümlichkeit Es ſei
zu hoffen daß trotz der neulich vorgekommenen en die Anlage
ſich kräftig entfalte Die Rabeninſel ſei jetzt einer der beliebteſten Ausflugz
orte und könne wohl einen Vergleich mit der Peißnitz aushalten In
vergangenem Jahre ſei mehrere Wochen dort gearbeitet und namentlich
habe Frau Kurzhals ſich der Sache mit Eifer angenommen ſie habe dem
Verein 50 Mark geſchenkt und ſeine Arbeiter während 21 Wochen unent
geltlich beköſtigt Die ehemalige Gemeinde Cröllwitz hatte auf Anregung
der Regierung an dem Wege nach Lettin Anpflanzungen geſchaffen leider
haben hier die Kaninchen alles abgefreſſen Es ſeien jetzt von der Stadt
dem Vereine jährlich 500 Mark zur Verſchönerung dieſer Strecke zugeſagt
und es ſei bei dem Schuttloch am Lettiner Wege mit den Anpflanzungen
begonnen Bei dem Kolkthurm in der Haide iſt ein Berginvalide aus
Nietleben ſtändig angeſtellt An alle h und Gönner des Vereins ergehe
die dringende Bitte dem Verein wie bisher in ſeinen Beſtrebungen durch harkräftige Hilfe und Gaben zu unterſtützen Die Mitgliederzahl ſieg von 1034

auf 1097 Der Kaſſenbeſtand beträgt 219,97 Mk das Vermögen des Vereins42,875 Mk Die Summe der Geſchente von Nichtmitgliedern 643 M

Der Pulverweidenpark hat dem Verein ca 30000 Mk gekoſtet und ig
die darauf genommene Schuld bis auf 6000 Mk abgezahlt Die Mit
glieder Beiträge haben ſich in den letzten 5 Jahren beinahe verdoppelt und
find mit 4116 Mk in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt Dem Vor
ſitzenden Herrn Dr Bindſeil wurde von der Verſammlung für ſeine
mühevolle und umſichtige Thätigkeit wärmſter Dank ausgeſprochen

Die Klempner und Jnſtallatenr Jnnung eröffnet am
Donnerstag den 12 Juni Vormittags 11 Uhr in den Thalia Feſtſälen
bei Gelegenheit des Verbandstages deutſcher Klempner und Jnſtallateur
Jnnungen eine Fach und Neuheiten Ausſtellung welche alle Gebiete der
modernen Haus Hygiene umfaßt Soweit man die Ausſtellung heute
ſchon überblicken kann verſpricht dieſelbe infolge zahlreicher Beſchickung
eine hochintereſſante und reichhaltige zu werden Unter den Ausſtellern
ſind die erſten deutſchen Firmen vertreten

Der Provinzial Verein ehem Jäger und Schützen Sitz
Halle a welcher gegenwärtig ziemlich 1000 Mitglieder zählt feiert am
15 und 16 Juni ſein 29 Stiftungsfeſt in Cöthen wozu alle ehemaligen
Grünröcke kameradſchaftlich eingeladen ſind

Zwangsverſteigerungen Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
gelangt das König ſche Grundſtück Thorſtraße 28 am 23 Auguſt Vor
mittags 9 Uhr vor dem Königl Amtsgericht kl Steinſtraße 7 Zimmer
Nt 31 zur Verſteigerung Daſelbſt wird am 27 Auguſt Vormittags
9 Uhr auch das Hiller ſche Grundſtück Breiteſtratze 19 verſteigert

Preuß Landes Krieger Verband Der Frühjahrs Abgeordneten
tag des Nordoſt Thüringer Krieger Bezirkes in Osmünde war von 107 Ab
geordneten beſucht die 91 Vereine vertraten Dieſelben wurden am Bahn
hofe Gröbers von den Krieger Vereinen Gröbers und Osmünde mit
Fahne und Muſik e und nach Osmünde geleitet wo zunächſt
am Kriegerdenkmal eine würdige Feier ſtattfand bei welcher Herr Paſtor
Teutloff der Herr Ortsvorſteher und der Vorſitzende des Bezirks Herr
Major von Riedenau Anſprachen hielten Die Verhandlungen wurden
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet Hierauf wurde das Andenker
des verſtorbenen ſtellvertr Bezirksvorſitzenden Kameraden Fiſcher von da
Verſammlung durch Erheben von den Plätzen geehrt Nach dem Jahres
bericht des Kameraden Kupper gehören zur Zeit dem Bezirke 93 Vereine
mit 232 Ehren und 6767 Mitgliedern an An Unterſtützungen an
Kameraden und deren Hinterbliebene ſind vom Deutſchen Kriegerbunde1275 Mk und aus der Bezirksunterſtügangstaſſe 87 Mk gewährt Letzterer

wurden im Laufe des Jahres 175 Mk zu Unterſtützungszwecken zugewendet
Die Ober Fechtſchule hat 1512,38 Mk und die Fechtſchule Nr 1628
167,57 Mk an das Direktorium der Deutſchen Krieger Fechtanſtalt zu
Berlin abgeliefert An der 4 Geſellſchaftslotterie des Preuß Landes
Kriegerverbandes haben ſich 88 Vereine betheiligt Es wurden 3786 Looſe
geſpielt auf welche ein Geſammtgewinn von 3472 Mk gefallen iſt Die
Bezirkskaſſe hatte am Jahresſchluſſe 1901 ein Vermögen von 918,97 Mk
die Bezirks Unterſtützungskaſſe ein ſolches von 2330,03 Mk Den be
treffenden Herren wurde einſtimmig die beantragte Entlaſtung ertheilt
Den Bericht über die Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes gab der
General Bevollmächtigte derſelben Herr Kamerad Lüderitz Hierauf fand
die Erſatzwahl für den verſtorbenen Kameraden Fiſcher und den nach
Dresden verzogenen Oberleutnant Helmbold in den Bezirks Vorſtand ſtatt
an deren Stelle einſtimmig die Herren Hauptmann der Landwehr Dehne
und Rechtsanwalt Leutnant d L Meyer gewählt wurden Neu wurde

Der Betrug iſt ſo alt wie Sie Herr Graf Bald dreiund
zwanzig Jahre ſind s jetzt Jn der Nacht als Sie geboren
wurden

Er verſtummte plötzlich
ſagen wollte packte ihn

Was denn was war da drängte Hans Er fühlte
wie ihm heiß wurde

Herr Graf fing Wolfram wieder an Er mußte ein
wenig herumreden er brachte es noch nicht über die Lippen
Alle die Jahr hab ich s mit mir rumgeſchleppt aber nu

ſchlägt mir s Gewiſſen Herr Graf wenn Sie wenn
Sie nu nich der richtige Graf wären 2

Was rief Hans Der Ton klang nur ungläubig bei
nahe lachend und auch in ſein Jnneres war noch kein Schatten
von der Bedeutung dieſes Wortes gefallen aber es berührte
ihn doch ſo entſetzlich ſeltſam ſo wie geſpenſtiſch ſodaß er mit
Verwunderung fühlte wie ſein Herz klopfte

Der Nachtwächter trat näher Er hatte ſich aus ſeiner ge
krümmten Haltung aufgerichtet und ſeine Stimme klang beinahe
milde tröſtend als er ſagte

Herr Graf es thät mir leid wenn Sie ſich s zu Herzen
nehmen wollten es geſcheh n doch auch ſchlimmere Dinge auf
der Welt Aber damit iſt s ſchon richtig Sie ſind nich der
rechte Graf Sie ſind man blos vertauſcht

Jch
Das war das einzige Wort was Hans hervorbrachte Seine

Arme waren am Leibe heruntergeſunken ſein Mund ſtand halb
geöffnet die Augen waren unnatürlich weit aufgeriſſen ſo
ſtand er wie gelähmt dem Nachtwächter gegenüber

Dieſer war jetzt ganz Herr der Lage geworden Er fühlte
keine Unſicherheit mehr keine Angſt nur ein leiſes Mitleid und
dabei ja er täuſchte ſich nicht etwas wie Zuneigung für

Das Entſetzen vor dem was er

den Aermſten den er aus allen Himmeln riß und der doch
ſein leiblicher Sohn war

Die Sache war garnich ſchwierig fing er in ruhigem
Als der Erbe geboren wurd Sie verErxzählertone an

ſtehen mich woll der wahre Graf Heydekamp nich Sie da
war er man ſo n ſchwaches Püppchen daß Herr von Toſtedt
ihn umtauſchte weil er ein lebendiges Mündel haben wollte
Denn ſonſt konnt er ja nich hier bleiben und Vormund ſein

Er hielt inne denn wieder kam die Aufregung über ihn
Er ſah den Grafen nicht an als er in bewegtem Ton fortfuhr

Und in derſelben Nacht hatt ich n kleinen Sohn gekriegt
So n drallen hübſchen Jung Und da haben wir eben
getauſcht

Hans hatte jedes Wort verſtanden Es war plötzlich eine
ſeltſame nackte Klarheit in ſeinem Kopf Aber dabei jenes
ſtumpfe Gefühl das oft die größten Ereigniſſe als erſte Wirkung
begleitet Jhm war als ob er träume oder als ginge ihn das
alles garnichts an

Was iſt denn das alles fragte er nur langſam und
wie erſtarrt

Jch hab auch noch Beweiſe dafür ſagte Wolfram zog
ein altes vergilbtes Blatt Papier aus der Taſche und reichte
es Hans hin Dieſer ergriff es und blickte darauf Aber alles
flimmerte und tanzte vor ſeinen Augen Das furchtbare Ge
wicht der Stunde begann ſeine Wirkung zu thun und das
Blut im Gehirn fing allmählich an immer heftiger zu wallenHans biß die Jahne zuſammen und wiſchte mit der Hand

über die Augen um das bunte tanzende Gewebe zu entfernen
Nur jetzt Ruhe rief er ſich zu Nur mich nicht übermannen
laſſen nicht preisgeben vor dieſem Menſchen

Trotz des hellen Sommertages trat er dicht an das Fenſter
um zu keſen und endlich erkannte er auch die Buchſtaben Es
war die Handſchrift Onkel Oskars etwas flüchtig und ſichtlich
in Eile niedergeſchrieben aber unverkennbar ſeine Schriftzüge

Hiermit verpflichte ich mich infolge des ſoeben voll
zogenen Tauſches der beiden Kinder dem Kutſcher Wolfram
falls er ein unverbrüchliches Schweigen darüber beobachtet an
jedem Jahresſchluß baar dreihundert Thaler aus e

Schloß den 24 er NachtsOskar von Toſtedt

Hans ſchwieg eine kurze Zeit Der Nachtwächter ſah ihn
am Fenſter lehnen das Blatt feſt in der Hand das Geſicht
halb nach draußen gekehrt

Jn die tiefe ſchwere Stille des Zimmers tönten vereinzelte
Stimmen und Laute der Außenwelt ſo fremd und ſeltſam

Aber das iſt ja garnicht möglich ſagte endlich
der junge Graf mit einem tiefen Athemholen Langſam wandte
er das Geſicht wieder dem Manne zu Es war ſo verändert
daß ſelbſt Wolfram es merkte Wie ein Kranker ſah er aus

Da ſteht ja auch nichts von mir drin ſagte er heiſer und
deutete auf das Blatt Dies beweiſt garnichts

Wolfram ſchwieg Nicht weil er nichts zu ſagen wußte
ſondern weil er ſchlau genug war einzuſehen daß trotz dieſes
Proteſtes der junge Graf dieſen Beweis nicht abſchütteln konnt
und daß ein Schweigen hier beredter ſprach als Verſicherungen
und Erklärungen

Wieder trat eine Pauſe ein eine fürchterliche Stille voll
lauter entſetzlicher Stimmen

Hans hatte ſich auf einen Stuhl neben dem Fenſter geſetzt
Geſpenſtiſche wirre Bilder umringten ihn und rückten ihm näher
und näher Er hielt das Blatt noch in der Hand und hin
und wieder warf er einen Blick darauf Wolfram ſah daß er
an allen Gliedern zitterte Nach einer Weile trat er vorſichtig
auf Hans zu zog das Papier aus ſeiner Hand faltete es in
die alten Kniffe und ſteckte es in ſeine Bruſttaſche

Hans ließ es widerſtandslos geſchehen Endlich ſah er auf
Seine Stimme war kaum verſtändlich als er mit Anſtrengung
hervorſtieß

Und der andere Todt
Nein o nein ſagte Wolfram ganz erleichtert von der

ſchnellen Wirkung ſeiner Offenbarung Der andere was der
eigentliche Graf is der wurde bei mir in s Haus aufgezogen
und blieb leben und is heut friſch und geſund und grad ſo
alt wie Sie Rathen Sie nich wer s is

Gortzetzung folgt
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GeneralAnzeiger fär HKr 1559 Donnerstag M
Kamerad Töpfer in den Vorſtand t Zum ſtellvertr Vorſigenden
ernannte die Verſammlung den langfahrigen Kaſſen Controleur des Ver
handes Kameraden Taatz

Handelskammer Jn der heutigen öffentli Geſammtſitzung
der Handelskammer widmete der ſtellvertretende Vorſitzende Herr
merzienrath Steckner dem verſtorbenen Präſidenten KommerzienrathKuhlow einen warm empfundenen Nachruf während der Rede erhoben

ſich die Mitglieder der Kammer von ihren Plätzen Nach Eintritt in
die See emeek wurde Herr Kommerzienrath Steckner einſtimmig
um Präſidenten gewählt Zum erſten Stellvertreter te die
ammer gegen 2 Stimmen Herrn Stadtrath Werther und zum

zweiten Stellvertreter Herrn Königlichen Handelsrichter Sägewerksbeſitzer
Guido Müller Die genannten Herren nahmen die Wahl mit
Dank an Nachdem ſodann die durch das Ableben des Kommerzienrath
Kuhlow nothwendig gewordene Vervollſtändigung der Kommiſſionen bewirkt
war wurde Herr Kommerzienrath Steckner zum Vertreter der Kammer im
Ausſchuſſe des Deutſchen Handelstages gewählt Weiter folgte die Vereidigung
folgender Herren Emig Weißenfels als Bücherreviſor Herin g Eisleben
als Handelschemiker und Probenehmer Kitzing Halle als Handelschemiker
und Böhme Zeitz als Probenehmer Dann berichtete Herr Kommerzienrath
Steckner über die Sitzung des Verbandes mitteldeutſcher Handelskammern
in Hildesheim Herr Dr Pfahl berichtete über die Sitzung der Sonder
kommiſſion des Deutſchen Handelstages betr den Verkehr mit Getreide
am 22 März Ueber die Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths zu Magbe
burg am 28 Mai berichtete Herr Guido Müller

Fernſprechverkehr Der Ort Uhlſtädt iſt zum Sprechverkehr
mit Halle Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt
50 Pfennig

Das Philharmoniſche Orcheſter concertierte am Montag im
Kaufmänniſchen Verein Das großartige Programm wurde in der beſten
Form zur Ausführung gebracht und die aufmerkſamen Zuhörer ſpendeten
83 r er Nummer dem Orcheſter wie den vortrefflichen Soliſten reichen
Beifall Am Freitag findet ein Coucert mit Jllumination im Wald
haus in der Dölauer Haide ſtatt Das Concert beginnt 51 Uhr und
dauert bis gegen 10 Uhr und wird vom Philharmoniſchen Orcheſter aus

führtt Städtiſcher Schlacht und Viehhof Von den im Monat
Mai auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7083 Thieren wurden
1001 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
14,13 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtan
deten Thieren 16 ganz vernichtet und zwar 1 Ochſe 4 Kühe 1 Färſe
3 Kälber 6 Schweine 1 Pferd Auf die Freibank verwieſen und unter
Angabe des Grundes der Beanſtandung wurden verkauft a im rohenzu ed 2 Ochſen 4 Bullen 5 Kühe Färſe 6 Kälber 3 Schafe

Schweine b im gekochten Zuſtande 1 Kuh Färſe 37 Schweine
Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchtheile wurden wegen
Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unterſuchung der lebendey
Schlachtthiere wurden der Sanikätsanſtalt überwieſen 4 Ochſen 7 Bullen
10 Kühe 2 Färſen 1 Schar 1 Schwein Von auswärts wurden an
friſchem Fleiſche eingeführt 35 Rinderviertel 34 halbe Kälber 18 halbe
Schafe 95 halbe Schweine 27 Zicklein davon wurden beanſtandet und
vernichtet die Lunge und Leber von 1 Schwein Aus dem Stadtgebiete

wurde unter polizeilicher Aufſicht entfernt wegen Wäſſrigkeit des Fleiſches
1 Kuh Ein auswärts geſchlachtetes Schwein wurde weil mit Tuberkuloſe
behaftet im Dampfdesinfektor gekocht alsdann dem Beſitzer zum Haus
gebrauche überlaſſen Außerdem wurden 8 polizeilicherſeits beſchlagnahmte
Rinderviertel wegen Genußuntauglichkeit der Abdeckerei überwieſen Wegen
minderwerthiger Beſchaffenheit des Fleiſches wurde aus dem Statgebiete
entfernt 1 Schwein Abgeſtochen eingeführt wurden 1 Ochſe 1 Schaf
1 Schwein

Beſchlagnahme Jm vorigen Jahre wurde hier ein Verein pol
niſcher Studenten auf Veranlaſſung der Polizei durch die Univerſitäts
behörde aufgelöſt weil der Verein großpolniſche Tendenzen verfolgte
Danach wurde das Treiben der hier weilenden polniſchen und ruſſiſchen
Studenten von der Polizei im Auge behalten Seit einiger Zeit hatten ſich
die ruſſiſchen Studenten und Studentinnen in einem Privathauſe ein
Zimmer gemiethet wo ſie gemeinſame Zuſammenkünfte hatten Da durch
Beobachtungen und Erfahrungen Verdacht beſtand daß die betr Studenten
und Studentinnen die Beſtrebungen des aufgelöſten polniſchen Vereins
weiter verfolgen drang vorgeſtern Abend die Polizei in das gemiethete Ver
ſammlungszimmer ein um feſtzuſtellen was dort getrieben wird Es
wurden an deutſchen Schriften zumeiſt ſozialdemokratiſche uud anarchiſtiſche
Zeitungen vorgefunden Einige ruſſiſche Schriften wurden vorläufig be
ſchlagnahmt um den Jnhalt derſelben durch Ueberſetzung kennen zu lernen

BVetrunken Heute Morgen nach 5 Uhr wurde der Kellner
riedrich Hänſch aus Wörmligz an der Ecke Wörmlitzer und Röpziger
raße im angetrunkenen Zuſtande aus einer großen Kopfwunde blutend

im Straßengraben aufgefunden Derſelbe wurde nach dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt gebracht und von dort nach Verbinden der Wunde

wieder entlaſſen Die Wunde ſcheint von einem Falle auf einen großen
Stein in dem ca 1 Meter tiefen Graben herzurühren

Heberfahren Geſtern Nachmittag wurde die zweijährige Martha
Zimmer Gerberſtraße 18 von dem Geſchirrführer Hermann Dietrich
mit einem Laſtwagen in der Gerberſtraße überfahren Das Kind erlitt
ſchwere Verletzungen und mußte in das Eliſabeth Krankenhaus aufgenommen
werden Ob den Geſchirrführer die Schuld trifft konnte nicht feſtgeſtellt
werden

Die Feuerwehr wurde in vergangener Nacht gegen 31 Uhr nach
Merſeburgerſtraße 99 gerufen wo ein Pferd des Fuhrherrn K Greulich
im Stalle umgefallen und nicht wieder auf die Beine zu bringen war
Die Wehr führte die Arbeit in gewohnter Schnelligkeit aus

Die entſprungene Kuh beſchäftigt noch immer Polizei und
Gendarmerie lebhaft Bei einer geſtern abgehaltenen Streife wurde das
wüthende Thier welches wieder mehrere Menſchen bedroht hat zwar ge
ſehen man kam aber nicht zum Schuſſe weil die Kuh in den mehr als
2 m hohen Roggenfeldern immer wieder ſchnell verſchwindet und die
Schützen ſehr vorſichtig ſein müſſen um nicht Menſchen zu treffen Heute
ſind zwei Beamte welche als Jäger ausgebildet ſind mit Hunden aus
geſandt um das Thier zu erlegen Daſſelbe wurde heilte bei Canena
geſehen

Blutvergiftung Der Kochlehrling Arno Merz verletzte ſich in
voriger Woche die linke Hand an einem roſtigen Nagel Obwohl ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde trat Blutvergiftung ein ſo
daß M geſtern in das Diakoniſſenhaus aufgenvmmen werden mußte

Zurückgekehrt Der als vermißt gemeldete Schüler Alfred
Mareus iſt wieder in die elterliche Wohnung zurückgekehrt

Ein Betrüger Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir am Mon
tag aus Gleiwitz daß dort der Monteur Friedrich Hermerſchmidt
von hier verhaftet worden ſei Mit Bezug hierauf theilt uns Herr H
mit daß der Vorwurf des Betrugs zu Unrecht gegen ihn erhoben ſei
Er habe den Bau des Waſſerthurms für 1200 Mk übernommen jedoch

e

e

Selten

unter der ausdrücklichen HiſſSerung der Firma A Wilcke Braun
ſchweig daß ſämmtliche Theile paſſend und ordentlich bearbeitet aus der

Fabrik hervorgehen würden Es habe ſich aber herausgeſtellt daß die
Fabrik derartige Arbeiten nicht ordentlich liefern könne Schon in den
erſten 8 Tagen ſeien verſchiedene Theile von der Kontrole als unbrauchbar
zurückgewieſen Sogar gebrochene und mit Kitt verſchmierte Winkeleiſen
hätten zum Nachtheile des Staates verwendet werden ſollen und
überhaupt hätten ſich die gelieferten Materialien in einem Zu
ſtande befunden wie ſie ſonſt nicht zur Aufſtellung gelangen
Am Montag habe er ſich nach Braunſchweig begeben um Rück
ſprache zu nehmen dabei ſei ihm ein Nachakkord angeboten den er
aber zurückgewieſen habe weil er ſich nicht ſchädigen laſſen wolle Ueber
die ordnungsmäßige Ausführung ſeiner Arbeiten könne ihm Herr Bau
inſpektor Herzog in Gleiwitz nöthigenfalls ein Zeugniß ausſtellen

Aus dem Feſerhkreiſe
Für die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Zum Brande des Neuen Theaters

Wie verlautet beabſichtigt man das Neue Theater ſofort wieder her
zuſtellen und demnächſt in Betrieb zu ſetzen Es ſei daher einmal auf die
Gefahren hingewieſen welchen ſowohl die Beſucher des Neuen Theaters
als auch die Bewohner der Nachbargrundſtücke ausgeſetzt ſind Gefahren
die ſich bei dem Brande in deutlichſter Form zeigten Das Feuer griff
auffallend ſchnell um ſich in kurzer Zeit bildete das ganze Gebäude ein
Flammenmeer und nur dem ſchnellen umſichtigen Eingreifen unſerer
Feuerwehr die ungeheure Waſſermaſſen in den Brand ſchleuderte iſt es zu
danken daß nach faſt dreiſtündiger Arbeit das Feuer gelöſcht und eine Gefahr
für die übrigen Gebäude abgewendet wurde Jetzt befand ſich das Theater
gebäude noch im Rohbau mit der inneren Ausſtattung ſollte erſt begonnen
werden die Theaterutenſilien Dekorationen Vorhänge 2c fehlten noch
ganz Welchen Umfang hätte das Feuer alſo erſt angenommen wenn
auch dieſe Einrichtung vollendet war Nun denke man ſich aber den
Brand während einer Theatervorſtellung Eine unbeſchreibliche Panik wäre
die erſte Folge geweſen denn das Neue Theater iſt durch die umliegendenGebäude ſo eingepfercht daß es an ausreichenden Zugängen volkandig

mangelt und eine ſchnelle Entleerung des Theaters faſt unmöglich iſt
Der Hauptzugang durch die Thoreinfahrt gleicht eher einem Tunnel und
iſt in ſeiner Geſtalt nur dazu angethan die Gefahren einer Pauik zu ver
größern was im Theater nicht zu Schaden käme würde hier todtgetreten
Mit dem Ausgange nach dem Eiskeller zu iſt es noch viel ſchlechter
beſtellt Selbſt die Feuerwehr war nicht im Stande auf dieſen Zugängen
das Feuer zu bekämpfen es mußten ſchleunigſt durch das Wollmer ſche
Grundſtück Schlänche gelegt und von hier aus das brennende Dach und
die Jnnenräume des Theaters mit Waſſer überſchwemntt werden

Wie dem Einſender bekannt iſt hat die Polizeibehörde einem hieſigen
Gewerbetreibenden der ein ähnliches Jnſtitut herzurichten beabſichtigte
die Genehmigung mit Rückſicht auf die Lage des betr Grundſtücks ver
ſagt obwohl das letztere von drei Seiten freiliegt Die Geſchichte der
Theaterbrände hat auch gelehrt daß eine ſolche Vorſicht durchaus am
Platze iſt und ſo ſympathiſch auch die Perſon des Herrn Mauthner und
ſein Unternehmen allen Hallenſern ſein dürfte ſo handelt es ſich doch bei
ihm nur um ein Einzelintereſſe über welches das Jntereſſe und die
Sicherheit der Allgemeinheit zu ſtellen iſt

e
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Auf Erkundigung an zuſtändiger Stelle erfahren wir daß bei dem
Umbau des Neuen Theaters die ſehr ſcharfen Beſtimmungen des Miniſterial
erlaſſes betr die baulichen Einrichtungen der Theater 2e welcher nach
dem Theaterbrande in Wien erging genau erfüllt ſind Das Neue
Theater zählt zu den kleinen Theatern mit unter 800 Plätzen Es hat
gegenüber den erwähnten Vorſchriften ſogar überall ein Mehr an Aus
gängen und die Leerung wird außerordentlich erleichtert weil an
keinem der Ausgänge Perſonen aus den verſchiedenen Rängen zuſammen
ſtoßen Die Gebäude welche früher den Ausgang nach der Nikolaiſtraße
beengten ſind niedergelegt und es iſt Vorſorge getroffen daß die Beſucher
das Theater nach der gr Ulrichſtraße wie der Nikolaiſtraße hin verlaſſen
können Natürlich ſind verſchiedene Nothausgänge vorgeſehen Außerdem
iſt aber durch beſonders ſcharfe Vorſchriften bezüglich der Heizung und
Beleuchtung die Feuersgefahr nach menſchlichem Ermeſſen auf ein Minimum
beſchränkt Schärfere als die von der Baupolizeibehörde gemachten Be
dingungen konnten nach Maßgabe der beſtehenden geſetzlichen und polizei
lichen Verordnungen nicht geſtellt werden Die Redaktion

FStandes amtliche Nachrichten

Standesamit Halle Burgſtraſze 38
Aufgeboten 10 Juni t Der Fabrikarbeiter Otto Brockhaus und Emma

Ohme Schleifweg 7 und Albrechtſtraße 45 Der Schneider Alois Bammert
und Gertrud Domke Sophienſtraße 29 und Geiſtſtraße 39 Der Modell

e e Viel Götze und Martha Hartnmann Burgſtraße 5 und Felſen
räße 7

Gheſchließung 10 Juni Der Fabrikant Friedrich Meurer und Marie
Fleiſchhauer Nordhauſen Und Leſſiſgſſraße 8

Geboren 10 Juni Dem Sattler Karl Bauſt ein S Karl Burg
ſtraße 50 Dem Bähnarbeiter Friedrich Schubert ein S Hermann Mühl
rain 9 Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Naumann eine T Liſe
Schmelzerſtraße 3 Dem geprüften Lokomotivheizer Karl Riſche ein S
Karl Schillerſtraße 44 Dein Schuhmacher Franz Nowak ein S Kurt
Hardenbergſtraße 35

Geſtorben 10 Juni Des Maurer Friedrich Hampe S Friedrich
4 Uleſtraße 10 Die ledige Emma Schiebel 37 Wittekindſtraße 11

Des Maſchinenbauer Max un T Ella 5 Körnerſtraße 46 Des
Zimmermann Guſtav Weber T Hertha 1 Harz 24

Standesamt Halle Steinweg 2
Geboren 10 Jnni Dem Ohrenarzt Dre med Karl Herſchel ein S

Karl Hellmuth Leipzigerſtraße 7 Dem Oberſt a D Alfred Mohs eine T
Felicitas Merſeburgerſtraße 161 Dem Geſchirrführer Ernſt Lotze eine T
Martha Delitzſcherſtraße 14 Dem Arbeiter Auguſt Gromotki eine T Vik
toria Klinik Dem Handarbeiter Max Stolze eine T Jda Schmiedſtraße 28 Dem Nagelfabrikarbeiter Karl Pretzſch eine c Elſa Merſe
burgerſtraße 50 Dem Zimmermann Franz Schoebbel ein S Paul
Reideburgerſtraße 3 Dem Geſchirrführer Hermann Rothe eine T Klara
Zenkerſtraße 122 Dem Eiſenbahnſchloſſer Robert Martin ein S Robert
Hirtenſtraße 10 Dem Kaufmann Oskar Sachſe ein S Johannes
Streiberſtraße 37 Dem Metallformer Karl Koch ein S Reinhard Gr
Klausſtraße 10 Dem Kaufmann Max Grünewald ein S Werwer
Steg 14 Dem Berginſpektor Hermann Laus ein S Georg Krukenberg
ſtraße 18 Dem Kaufmann Wilhelm Meyer eine T Klara Gr Stein
ſtraße 14

Geſtorben 10 Juni Der frühere Handarbeiter Gottlieb Weihmann
62 J Glauchaerſtraße 60 Des Handarbeiter Wilhelm Hoffmann Ehefran
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alle und den Saalkreis 12 Juni Seite 8

n h ä ä,eäGihenn d ſeit t anit Des Gehhinſthen demann Ro

Anuswärtige Aufgebote
Der beiter Ernſt Mitſching und 23 Berhold B tound Zeeezer en Der Sieg rtin Schreiber und e

Braunſchweig Der Bohrmeiſter Otto Andreae und Luiſe Dietze Tanger
münde und Merſeburg Der Kupferſchmied Diedrich Welp und Wilhelmine
Geſche Bremen und Karlsruhe
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 11 Juni Wolff s Bur Die erſte Vorſitzende des

Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins Auguſte Schmidt iß geſtern
hier geſtorben

Berlin 11 Juni Wolff s Bur Dem Reichstage ging heute
durch den Reichskanzler der Antrag zu der Vertagung des Reichs
tages bis zum 14 Oktober a e zuzuſtimmen

Berlin 11 Juni Laff Bur In einer von 6800 Gaſt
wirthen beſuchten Verſammlung proteſtierten dieſelben gegen die An
griffe der Synode 1 2 und 8 insbeſondere verwahren ſich die Gaſt
wirthe gegen die vorgeſchlagene Schließung der Gaſtwirthſchaften
während des Hauptgottesdienſtes Die Verſammlung erklärt ferner
daß ſolche Stellungnahme nur geeignet iſt die Kirche dem Volke immer
mehr zu entfremden und fordert die geſammte Kollegenſchaft auf durch
rechtzeitige Eintragung in die Wählerliſten und einhellige Betheiligung an
den Kirchenwahlen die gegenwärtig in den Synoden befindliche ortho
doxe Mehrheit zu beſeitigen und damit ihrer volksverderblichen
Thätigkeit ein Ende zu bereiten

Sibyllenort 11 Juni Wolff s Bur Das heute früh 7 Uhe
ausgegebene Bulletin meldet König Albert hat in der erſten Hälfte
der Nacht gut geſchlafen in den erſten Morgenſtunden ſtellte ſich Unruhe
ein der hohe Kranke verlangte nach Speiſe und Trank Der Zuſtand
des Patienten erfordert unausgeſetzte Ruhe im Bett oder
auf dem Liegeſeſſel Fieber iſt nicht vorhanden Der Puls 104
regelmäßig

Schloß Schaumburg 11 Juni Wolff s Bur Die Königin
Wilhelmina der Niederlande iſt mit der Königin Mutter geſtern hier
eingetroffen

Wien 11 Juni Wolff s Bur Geſtern Nacht brach in einem
von 4 Straßen begrenzten Häuſerblock in der Nähe von Korneuburg
ein Feuer aus welches bis heute früh anhielt und den Häuſerblock
faſt vollſtändig vernichtete Erſt heute früh gelang es den Brand
zu lokaliſieren Einzelheiten ſind noch nicht bekannt

Petersburg 11 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer ſtattete dem
Fürſten von Bulgarien im großen Palais in Peterhof einen Gegen
beſuch ab Später beſuchte der Fürſt die Kaiſerin Mutter in Gatſching
ſowie die Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch und Michael Nikola
jewitſch Nach der Rückkehr des Fürſten fand in Peterhof Familien
tafel ſtatt

London 11 Juni Laff Bur Eine geſtern veröffentlichte
parlamentariſche Mittheilung weiſt aus daß in den Jahren 1902 und
1903 noch ungefähr 28 Millionen Pfund Sterling 570 Millionen
Mark für Heerausgaben in Südafrika erforderlich find

Newyork 11 Juni Meldung des B Bei der Jubiläum
feier der Kadetten anſtalt von Weſtpoint gefielen die deutſchen
Beſucher von der Lichterfelder Anſtalt bekanntlich die Herren Oberſt
v Witzleben und Major v Lühmann dem Publikum ſehr Es be
kundete gegen dieſe Offiziere viel Sympathie Am Mittwoch iſt der
Haupttag der Feier wo Rooſevelt und Holleben mit Gefolge den Mitteb
punkt der Feſtivitäten bilden

Gegen die Marienburger Rede des
Kaiſer Wilhelm

Wien 10 Juni Jn der z en Sitzung des Abgeordneten
hauſes erwähnte Abgeordneter Klofac die Marienburger Rede des
deutſchen Kaiſers Redner behauptete daß die genannte Rede ſich

egen das Slaventhum überhaupt wende und verlangte unter
Anführung des Umſtandes daß ein öſterreichiſcher Offizier
dieſer Rede beiwohnte ohne zu proteſtieren Aufklärung
darüber was die Regierung zu thun gedenke um ſolche Angriffedas Slaventhum zurückzuweiſen Als der Redner wegen Licherholce

heftiger Ausfälle gegen den deutſchen Kaiſer zweimal zur Ordnung
gerufen ward entſtand bei den tſchechiſchen Radikalen heftiger Lärm
Abgeordneter Fresl rief heftig auf den Pultdeckel ſchlagend wiederholt
in den Saal Pfuil Feige Regierung Lauter Sklaven ſeid
Jhr Abgeordneter Klofac rief nach Beendigung ſeiner Rede Pfui
Hohenzollern Abg Schönerer der dicht vor dem Redner ſtand
rief Warum fürchtet Jhr Euch ſo Proteſtrufe bei den tſchechiſchen Red
nern Abg Schönerer rief weiter Der deutſche Kaiſer braucht nur
ein Wort zu ſprechen und Jhr fangt an zu zittern Die Tſchechen ant
worteten mit heftigem Lärm während der Präſident dem Redner das
Wort entzog und die Sitzung ſchloß

3 52 ruſſ Knöterich Bruſtthee hat die meiſtenWeidemann s Erfolge Echt zu haben bei Helmbold
Co SchwanenDrogerie D Teitzel G Oßwald Nachf E Walther

Nachf

Waſſerſtände Am 10 Juni Weißenfels Oberpegel 2,50
Unterpegel 0,54 11 Juni Halle unterhalb 1,85
Trotha 1,93 10 Juni Bernburg 1,33 Calbe Unter
pegel 0,80 Oberpegel 1,566 Dresden 1,17 Magde
burg 1,37

stiges Angevot
Meter schwarze eidenstoffe

kommen SROI I willig zum Verkauf
P Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten

rummer Benjamin Gr Ulrichstr 23



Se

Seite 4 Donnerstag 12 Juni

Sohneidlehretter 27 23 18 15 S Pf

Cuirlbretter 20 I Pf
Gewürzschränke 40 25 20 Pf
NMudelrollen 40 30 20 Pf
Eiersehränke 50 40 25 Pf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Riesen Bazar
Schmeerstr I Rathokellergebände

Fleischklopfer
Messerputzhänke
Tücherleisten mit 3 Porzellanſchildern O Pf

Gewürz Etagèren mit 6 Tönnchen

25 15 Pf
20 15 Pf Auftraghürsten

zuſammen 48 Pf

hre Ausnahme Wochen und Tage

nach wie vor gelten bei mir nachſtehende Preiſe

Aermelhügelhrett überzogen

Glanzhürsten reine Haare
Stubenhbesen 150 100 90,80 70,55 4 Pf

Handfeger 100 75 50 40 25 21 W

Nr 135

75 Pf
3 Pf

40 22 v

50 40 30O Pf

n Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt
ichen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grandl Prix
Vertreter Wilhelm Münster Markt 24

T
befördert ſchnell und äußerſt billigPrivat Geſ chüfts u Reiſe Packete

von und zur Wohnung von und nach der Bahn

D Compktoir nur Rannischestrasse 3 W
NB Erkenntlich an den rothen Wagen Stets Quittung verlangen

Alle wissen es
Metall Putz Glanz

Amor
ist

das Beste
in Dosen ä 10 Pf überall zu haben

Fabrikanten
Lubszynski Co Berlin NO

NMaumann s Germania Fahrräder
zu herabgeſetzten Dreiſen

Fahrräder 135 Mk u
Victoria Fahrräderon Gigeſo Nachkf Oscar Senit Halle S

Ratenzahlung Reparatur Werhſait 33

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Konkursmaſſe der Firma M O WilKe Halle a

Marktplatz 13 gehörigen Waarenvorräthe beſtehend in

Regulier Füllöfen Sparherden Dauerbrandvken Koch Gasheiz u Petroleumöfen
ſollen von Donnerstag ab Vormittags von 12 und Nachmittags von 6
Uhr im Geſchäftslokal Marktplatz 13 zu billigen Preiſen ausverkauft werden

Hugo schmidt Konkursverwalter

Spifriütuskocher Marktlorhb mit Einsatz
feinfein dekoriert 50 Mk

I Möbel RWegen Umzug zum 1 Juli verkaufe MIöbel Spiegel und Polster
wanren in allen Arten zu äußerſt biſſigen Preiſen

D Sohumann Landwehrſtraße 23 nahe am Bahnhof

Samcdl Seife Socdla Gtarnftur mit Consoleſinna Gs Pf

Eine große Partie

WachstuchReste
ſind heute von der Fabrik eingetroffen Dieſelben ſind in ver
ſchiedenen Längen und Breiten und

reizenden hellen n dunkeln Muſtern

Reſte für Küchentiſche paſſend
1 Meter lang 60 Pfg p Stküch

Hugo Nehab neun
Specialgeſchäft für Gummiwaaren

Wachstuch und Linoleum

S7 Große Ulrichſtraße D7

Bilanz vom 31 December 1901
An Haus u Grundſtücks Cto 88,489 79 Per Hypotheken Conto 68,000

Utenſilien Conto 400 97 Darlehns Conto 21,600
CaſſaConto 1,680 86 Miethe u Zinſen Conto 378 93

Geſchäftsantheil Conto 179 49
Reſervefonds Conto

M 90,571 62
Die Zahl der Genoſſen betrug am 1 Januar 1901 14

Zugang im Rechnungsjahre 1Am Schluſſe des Rechnungsjahres ſcheiden aus 2
Bleiben mithin für das neue Geſchäftsjahr 13 hen
Haftſumme am 1 Januar 1901 1400

am 31 December 1901 1500
Mithin Zunahme 100Geſchäftsguthaben am 1 Januar 1901 162 88

am 31 December 1901 179 49

Mithin Zunahme 16 61Hausgenoſſenſchaft Jarobſtraße E G m b H
Der Vorstand

Louis Bose Otto Zippert W Schöbel

Wer hochfeine Wurſt
ans friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Bernhard Borgis Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Schlachte Fest

M 50577

2

r Möbelfuhren l g Blutſtock Timermamwerden beſorgt Forſterſtr 39 Hilfe Hamburg Fichteſtr 33

G allen ſchädlichen Jnſekten à Pack 15

413 20

J u T
Graue rothe

Haare färbenSie
ſof wunderbar a
naturgetreu nur
mit Dr Kuhn sNun paar Oel 60 Pfg ſtärkt und

befördert den Haarwuchs ärztlich
empfohlen völlig unſchädlich bei Frz
Kuhn Kronenparf Nürnberg Hier
Löwenapoth a Markt Adlerapoth
Geiſtſtr Markt Drog Schmeerſtr Florag
drog Leipzigerſtr H Stollberg Friſa Bahnhof O Ballin Parf Leipzigerſtr
P Evers Germaniadrog O Ballin jr
Drog E Walter Drog Phönix Geiſtſtr
Drog Patz Gr Ulrichſtr

S ääää

ſicherſtes Mittel zur radikalen Ver
tilgung von Motten Fiſchchen ſowie

u 25 allein echt bei
C Kaiser Einhorn Drogerie
Jnh Max Kleinau Schmeerſtr 13

III

förstor Tabak
in Beuteln aus 2 Handtüchern portofrei

10 Pfund für Mk 3,50
Skat Cigarren

V hochfeine 5 Pfg QI00 Ett Mk 9 l
Cignaretten 100 Stück 50 Pfg
Hugo Haeclke Eisleben

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen
Erport Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von
Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
Fernſprecher 2649

Feinſten Spargel
verſende Poſtpacket netto 9 Pfund frei

für 4,25 Mk unter Nachnahme
G 4,00 Mk bei Voreinſendung
S Parchim i M Th Zersen

KinderwagenGummirrifen
repariert erſetzt neu ſofort u billig

Wilh Münster Markt 24

Selten günſtiges Angebot
Hatte Gelegenheit die Uebernahme eines geſammten Waarenlagers

De
De mehrere 00 Piecen Damen Gonfection
beſtehend aus Kragen Mänteln und Kinder Jaokeits ſehr billig zu kaufen und ſtelle dieſelben zu staunend
billigen Preisen zum

Verkauf
Ebenfalls aus demſelben Waarenlager herſtammende Waaren werden zu ganz billigen Preiſen ausverkauft Das Lager umfaßt

Umschlagetücher
Anzugstoffe

Kleidersatins seidene Schürzen Schlafdecken Kleiderkattune
Besatzartikel tarbige Kleiderstoffe Steppdecken Tricothemden
Wäsche Gardinen Kinderkleidchen Hemdenbarchent Putterstofke

II A Leipfigerſtraße 87
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